






    Wir bewegen Menschen

     Nähere Informationen erhalten Sie: 

     - dienstags von 19 bis 20 Uhr in unserem
       Vereinshaus Elpenbachstr. 140 a 
                            46119 Oberhausen 
     - oder unter der Tel.-Nr. 0208 / 60 30 36
     - oder www.sg-tackenberg.de





So sah es 1957 auf dem Tackenberg aus, 
bevor unser Verein 1962 gegründet wurde:

    In dem Dreieck links steht jetzt unser Vereinshaus an der Elpenbachstraße 140 a

Die DJK SG Tackenberg e. V. stellt sich vor

Nachdem in den 50er Jahren die Tackenberg-Siedlung an 
den  Oberhausener  Stadtteilgrenzen  von  Sterkrade  und 
Osterfeld  entstanden  war,  wurde  von  einigen  Gemeinde-
mitgliedern der neuen St. Jakobus-Pfarre die Idee verfolgt, 
auch  hier  eine  sportliche  Betätigungsmöglichkeit  für  Men-
schen, insbesondere für die Jugendlichen der Gemeinde zu 
schaffen. So kam es dann im Jahr 1962 zur Gründung der 
DJK – SG Tackenberg.
Aus ersten zaghaften Anfängen heraus hat  sich im Laufe 
der Jahre ein moderner Sportverein entwickelt, der sich 





satzungsgemäß dazu verpflichtet hat, Leistungs- und Brei-
tensport  nach  christlich-ethischen  Wertvorstellungen  zu 
fördern. Der Grundidee bei der Gründung, möglichst vielen 
Menschen  jeden  Alters  die  Möglichkeit  umfassender 
sportlicher  Betätigung  bei  niedrigen  Beiträgen  zu  ermög- 
lichen, ist der Verein bis heute treu geblieben. Von anfangs 
50  Mitgliedern  ist  der  Verein  zwischenzeitlich  auf  600 
Mitglieder angewachsen. 
Das  sportliche  Angebot  richtet  sich  an  Jung  und  Alt,  an 
Breiten- und Leistungssportler. So können sich die Jüngsten 
ab  etwa  2  bis  3  Jahren  in  der  Mutter-/Vater-  und  Kind-
Gruppe betätigen,  während in  den Seniorengruppen noch 
über 80-jährige aktiv sind. Leistungssportlich ausgerichtet ist 
die Leichtathletik- und die Handballabteilung. In der Leicht-
athletikabteilung wird das Training mit Kindern und Jugend-
lichen und seit 2007 auch für Erwachsene angeboten. Sie 
kann mit Stolz eine beachtliche Zahl von Platzierungen bei 
Stadt-,  Kreis-,  Nordrhein-,  Westdeutschen  und  Deutschen 
Meisterschaften und ausgezeichnete Plätze in den Besten-
listen des Deutschen Leichtathletikverbandes,  des Kreises 
Rhein-Lippe und des DJK Bundesverbandes vorweisen. Die 
besten  Leichtathleten  unseres  Vereins  werden  in  dieser 
Festschrift mit ihren Platzierungen veröffentlicht. 
Aber nicht nur die sportlichen Aktivitäten, sondern auch das 
harmonische Vereinsleben und die gemeinsam gestalteten 
und erlebten Feste wie der Tanz in den Mai, Herbstfest und 
Vereinsfest prägten das Bild des Vereins. Das im Jahr 1993 
mit  Hilfe  der  Mitglieder  gebaute  und  1994  eingeweihte 
Vereinshaus  an  der  Elpenbachstraße  140a  bietet  dazu 
beste Voraussetzungen.  





Grußwort

des Oberbürgermeisters
der Stadt Oberhausen 

Die DJK SG Tackenberg feiert in diesem
Jahr ihr 50 jähriges Jubiläum. Ein Er-
eignis, auf das der Verein sehr stolz sein
kann. Hierzu gratuliere ich allen Menschen, die ihn mit so 
viel Engagement führen und mit Leben erfüllen, sehr 
herzlich. 

Nach der Gründung im Jahr 1962 hat  sich der Verein im 
Laufe der Jahre zu einem modernen Sportverein entwickelt, 
der  sich  satzungsgemäß dazu  verpflichtet  hat,  Leistungs- 
und  Breitensport  zu  fördern.  Die  Grundidee  bei  der 
Gründung,  möglichst  vielen  Menschen  jeden  Alters  die 
Möglichkeit  umfassender  sportlicher  Betätigung zu ermög-
lichen, ist der Verein bis heute treu geblieben. 

So freue ich mich, dass es dem Verein gelungen ist, in dem 
halben  Jahrhundert  seit  der  Gründung,  eine  familiäre 
Atmosphäre  zu  schaffen  und  den  Bewohnern  auf  dem 
Tackenberg,  gleich  welcher  Nationalität,  die  Möglichkeit 
bietet, sich sportlich zu betätigen. 

Mit einem Glück Auf für die Zukunft

Klaus Wehling
Oberbürgermeister der Stadt Oberhausen



Grußwort des Präsidenten des
Stadtsportbundes Oberhausen e. V.

Liebe Sportfreundinnen
und Sportfreunde!

Es ist mir eine besondere Freude der

DJK SG Tackenberg e. V.

zu ihrem 50-jährigen Jubiläum zu 
gratulieren.

Die DJK SG Tackenberg e. V. wurde 1962 gegründet, als die 
Siedlung Tackenberg für den Bergbau erschlossen wurde und 
hierdurch der Bedarf und Wunsch zu sportlichen Betätigung 
im  Oberhausener  Norden  stieg.  Seitdem  hat  sich  dieser 
Sportverein  vorbildlich  weiterentwickelt  und  hervorragende 
Arbeit geleistet. Heute verfügt die DJK SG Tackenberg über 
eine Leichtathletik-, Handball-, Fußball-, Volleyball-, Badmin-
ton- und Inline Hockeyabteilung mit rund 600 Mitgliedern. Im 
Laufe  ihrer  50-jährigen  Vereinsgeschichte  konnnten  zahl-
reiche sportliche Erfolge erzielt werden. Dies ist der überaus 
engagierten  und  fürsorglichen  Jugendarbeit  der  verantwort-
lichen Übungsleiterinnen und Übungsleitern, der Trainerinnen 
und  Trainern  aber  auch  den  Vorstandsmitgliedern  zu  ver-
danken.

Ich möchte  mich daher im Namen des gesamten Präsidiums 
des  Stadtsportbundes  Oberhausen  besonders  herzlich  bei 
allen ehrenamtlichen Mitgliedern des Vereinsvorstands,  den 



Trainerinnen  und  Trainern,  Betreuerinnen  und  Betreuern 
sowie  bei  allen  aktiven  Sportlerinnen  und  Sportlern  für  ihr 
großes Engagement bedanken.

Ich wünsche Ihnen zu Ihrem 50-jährigen Jubiläum viel Erfolg 
und Glück sowie Kraft für den weiteren sportlichen Weg und 
Werdegang.

Für Ihren Festakt am Sonntag, 11. November 2012 wünsche 
ich Ihnen viel Vergrügen und eine ausgelassene Stimmung.

Mit sportlichen Grüßen
Ihr Werner Schmidt



Grußwort 

Liebe Freundinnen und 
Freunde in der DJK,
liebe Mitglieder in der 
DJK SG Tackenberg!

Herzlichen  Glückwunsch  zum  50-jährigen  Bestehen  Ihres 
Vereines und Gottes Segen allen in der DJK SG Tackenberg 
e.V.!

50 Jahre alt und fit wie ein Turnschuh – sagt man leichthin 
zu  den  etwas  Betagten  in  unserer  Gesellschaft.  Die  Akti-
vitäten der heutigen Vereinsgemeinschaft der DJK-lerinnen 
und DJK-ler im Oberhauser Norden, entstanden in der Sied-
lungsgemeinschaft  Tackenberg,  sprechen  darin  eine  deut-
liche Sprache. Hier ist man mit großem Einsatz und viel Be-
geisterung  bei  der  Sache,  der  Sache  des  Sportes.  Denn 
„Sport  –  um  der  Menschen  Willen“,  die  Idee  im  DJK-
Sportverband,  wird  hier  vor  Ort  für  über  600  Mitglieder 
lebendig gehalten.
Der DJK-Diözesanverband Essen durfte vielfach persönlich 
feststellen, dass die Mitglieder Ihres Vereines sich nicht nur 
in  sportlichen  Dingen  in  hervorragender  Weise  als  Aktiv-
posten  einbringen  können.  Gerade  auch  in  gemeinsam 
getragenen  Aktionen,  wie  z.  B.  bei  den  Ludwig-Wolker-
Spielen in der DJK oder bei den DJK-Sportfesten, ist aktive 
Mitwirkung  –  allen  voran  durch  Ellen  Weber  –  gegeben 
worden. In Ihrem Verein wird neben dem breit aufgestellten 
Angebot  an Sport  und Bewegung der  Blick auf  die  ganze 



Familie  gesetzt.  Mit  einem  neuen  Motto  „Fit  und  Fun  – 
Fitness  für  Sie  und  Ihn“  zeigen  Sie  ihr  großartiges 
Engagement  für  die  Menschen  vor  Ort.  Dafür  gilt  ganz 
besonders: Herzlichen Dank!
Im Hause der DJK SG Tackenberg sind die Geschicke des 
Sports und der Gemeinschaft noch gut umsorgt. Dies kann 
nur gelingen, da hier vor Ort Menschen am Werk sind, die 
mit intensivem Einsatz Ihrem Verein ein persönliches Profil 
geben.  Sport  und Spiel  sind  die  treibenden Kräfte  in  den 
Vereinen.  Gemeinschaft  und  Orientierung  an  unserem 
christlichen Menschenbild fügen ergänzend die in der DJK 
beheimateten Menschen hinzu. Damit bewirken Sie alle, die 
für unsere DJK-Arbeit Flagge zeigen, dass am Tackenberg 
und dem Oberhausener Norden ein prägender Sportverein 
bestehen  kann.  Hier  finden  viele  Menschen  eine  gute 
Heimat, und das nicht nur im Sport. Lassen Sie sich nicht 
von diesem Wege abbringen.
Der DJK-Diözesanverband Essen wünscht allen Mitgliedern 
der  DJK  SG  Tackenberg,  dass  die  angedachten  Feier-
lichkeiten des Jubiläumsjahres allen Gästen, Freunden und 
Vereinsmitgliedern große Freude bereiten werden.
Für die kommende Zeit gutes Gelingen und herzliche Grüße.





Grußwort des Leichtathletik-Kreises 
                      Rhein-Lippe
Zum 50-jährigen Jubiläum der DJK SG 
Tackenberg darf ich allen Mitgliedern und dem 
Vorstand des Vereins die herzlichen 
Glückwünsche des Leichtathletik-Kreises 
Rhein-Lippe überbringen.

Besonders  freut  es  mich,  dass  die  Leichtathletik  zu  den 
Sportarten  gehört,  die  von  der  Vereinsgründung  an  betrieben 
wurde. Bereits im Gründungsjahr schloss sich der Verein deshalb 
dem  Leichtathletik-Verband  Niederrhein,  heute  Nordrhein,  an. 
Von  1976  bis  1979  starteten  die  Leichtathleten  in  der 
Leichtathletik-Gemeinschaft  Oberhausen.  Seitdem  treten  sie 
wieder  separat  an  und  behaupten  sich  erfolgreich  neben  den 
großen Vereinen in unserem Kreisgebiet. Das geht nicht ohne die 
engagierte  Arbeit  von  ehrenamtlichen  Mitarbeiterinnen  und 
Mitarbeitern.  Hier  sind  besonders  zu  nennen  Ellen  Weber, 
langjähriger  Motor  der  Leichtathletik-Abteilung,  und die Familie 
Tenhaven. Ihrem Einsatz gelang es immer wieder, junge Talente 
zu fördern, wie zur Zeit Imke und Jan Ruhrmann.

Auch bei der Ausrichtung von Kreismeisterschaften war die DJK 
SG Tackenberg ein verlässlicher Partner.

Ich  wünsche  dem  Geburtstagskind  für  die  nächsten  50  Jahre 
weiter  viel  Erfolg  und  allen  Vereinsmitgliedern  ein  gelungenes 
Jubiläumsjahr.

Hans-Peter Schmitz
(Kreisvorsitzender)





Grußwort 

Sport verbindet.
Diese Erkenntnis ist sicher nicht neu. 
Aber bei der DJK SG Tackenberg 
verbindet der Sport die Menschen 
schon seit 50 Jahren.

Und  das  gemeinsame  Erleben  in  den  verschiedenen 
Gruppen und Mannschaften verbindet die Menschen nicht 
nur  während  der  gemeinsamen  Übungs-  oder  Trainings-
stunde oder auch während sportlicher Wettkämpfe.

Darüber hinaus hat der gemeinsame Sport gerade hier bei 
der  DJK SG Tackenberg schon zu vielen  engen Freund-
schaften geführt.

Und darauf, dass wir nicht nur eine Sportgemeinschaft sind, 
sondern auch im besonderen Maße eine große sportliche 
Familie  sind,  darauf  sind  wir  hier  auf  dem  Tackenberg 
besonders stolz.

Darum begehen wir auch dieses Jubiläum ganz bewusst als 
ein Familienfest. Mit einem Fest für alle Mitglieder haben wir 
am 12.  Mai  den  Auftakt  gesetzt.  Den  feierlichen  Festakt 
möchten  wir  im  November  als  Abschluss  unseres 
Jubiläumsjahres begehen.



Ich hoffe und wünsche, dass die DJK SG Tackenberg auch 
in den nächsten 50 Jahren weiter gedeihen wird und Ihren 
Charakter  als  eine  große  familiäre  Sportgemeinschaft 
behält.

Bernd Reinemann
1. Vorsitzender



Chronik der Vereinsgeschichte

11.2.1962   
Vereinsgründung mit dem Namen: 
DJK Schwarz-Gelb Tackenberg
Leichtathletik und Breitensport für Jugendliche 
wurden als erste Sportarten angeboten, außerdem 
eine Tischtennis-Abteilung.
Franz Pawelski wurde 1. Vorsitzender. 

28.6.1962   
Beantragung der Mitgliedschaft im Stadtsportbund

23.11.1962  
Aufnahme in den Leichtathletik-Verband Niederrhein, 
später LV Nordrhein 

1964 Gründung der ersten Breitensportgruppe für Männer 
 

1966 Franz Röttgen wird 1. Vorsitzender. 
Gründung der ersten Frauengruppe

1967 Herbert Jeschke wird 1. Vorsitzender.
Ellen Weber übernimmt die Leichtathletik-
Kindergruppe

1968 Wilhelm Schlehuber wird 1.Vorsitzender.
Pfarrer Johannes Thiemann wird Präses.

1970 Auflösung der Tischtennis-Abteilung



5.11.1971   
Eintragung ins Vereinsregister und Änderung des 
Namens in
DJK Sportgemeinschaft Tackenberg e. V.

1972 Geschlossener Wechsel der Damen-Handball-
Mannschaft von einem anderen Verein zu uns 
Aufnahme in den Handball-Verband-Niederrhein 
(HVN).
Auch die weibliche Handballjugend des anderen 
Vereins schließt sich uns an.
Erster Leiter der Handballabteilung war Fritz Sachs.

1973 Josef Becker wird 1. Vorsitzender.
Gründung der zweiten Frauengruppe 
Gründung der ersten Mutter- und Kind-Gruppe

1974 Wahl von Fritz Sachs zum ersten Jugendvorsitzenden
Ellen Weber wird mit der Goldenen Ehrennadel des 
LVN ausgezeichnet.

1976 Die weiblichen Mitglieder unserer Leichtathletik-
Abteilung bilden gemeinsam mit der Turnerschaft 
Sterkrade 1869 und dem Turnclub Sterkrade 1964 die  
Leichtathletik Gemeinschaft Oberhausen (LGO).

1977 Gründung der 1. Senioren-Gruppe unter der Leitung
von Christa Hommen



1979 Gründung der 2. Senioren-Gruppe unter der Leitung 
von Lydia Rapp

1979 Kündigung der Mitgliedschaft in der LGO zum 
31.12.79

1980 Neuanfang der Leichtathletik-Abteilung mit  Aufbau- 
und Leistungsgruppen 
Die Leitung übernimmt wieder Ellen Weber.

 Die Vereinszeitung „Tackenberg Echo“ erscheint zum 
ersten Mal. Verantwortlich für die Redaktion ist Fritz 
Sachs.
Gründung der 3. Frauengruppe 
Gründung einer Volleyball-Abteilung
Gründung einer 2. Männer-Gruppe unter der Leitung 
von Josef Becker

1981 Eine Hobby-Fußballgruppe unter der Leitung von 
Bernhard Gemsa schließt sich uns an. 

1983 Ein Teil der Damen-Handballmannschaft verlässt uns  
und gründet mit einem Männer-Team einen neuen 
Verein.

1984 Eine neu formierte Damen-Handball-Mannschaft 
vertritt unsere Vereinsfarben in der Kreisklasse.
Trainingslager der Leichtathleten in Herschbach

1985 Bernd Reinemann übernimmt des Amt des  
1. Vorsitzenden von Josef Becker. 





Gründung einer Handballmannschaft für Männer 
unter Leitung von Gerd Herre
Ellen Weber erhält die Silberne Ehrennadel des 
Deutschen Leichtathletik-Verbandes
Trainingslager der Leichtathleten in Höxter  

1986 Gründung einer Jazztanz-Gruppe, die Übungs-
stunden finden im Pfarrheim statt.
Trainingslager der Leichtathleten in Burg auf 
Fehmarn

1987 150 Handballer/innen von SuS Sterkrade 06/07 treten 
komplett mit ihrer gesamten Abteilung unserem 
Verein bei. Somit spielten vier Herren-Mannschaften, 
zwei Damen-Teams sowie sechs Jugendmann-
schaften. Die 1. Herrenmannschaft spielte in der 
Landesliga. Fritz Profe übernimmt den Abteilungs-
vorsitz und Werner Gallmeister wird Geschäftsführer 
der Handballabteilung. Das erste gemeinsame Turnier 
mit über 40 Mannschaften auf der Platzanlage von 
RSV Klosterhardt wurde ein großer Erfolg. 

1989 Willi Tenhaven erhält die silberne Ehrennadel des 
DJK-DV Essen für 25 jährige Arbeit als Geschäfts- 
führer unseres Vereins.
Monika Theuerkauf wird Übungsleiterin in der 
Leichtathletik-Abteilung

1990 Annemie Tenhaven erhält  die  silberne Ehrennadel 
des Vereins für 25 Jahre Vorstandsarbeit.
Birgit Tenhaven wird Leiterin der Gruppe für 



Mutter und Kind.
Trainingslager der Leichtathleten in Höxter

1991 Aufstieg der 1. Herrenmannschaft in die 
Landesliga unter dem Trainer Rainer Schilling. 

1993 Bau des Vereinshauses durch Mitglieder

 
Willi Tenhaven und Ellen werden mit der Goldenen 
Ehrennadel des Deutschen Leichtathletik-Verbandes 
ausgezeichnet. Christa Hommen erhält die Silberne 
Ehrennadel des Kreises Rhein-Lippe.
Die  Silberne Ehrennadel des Vereins erhält Ellen 
Weber.
Trainingslager der Leichtathleten in Hachen

1994  Willi Tenhaven wird für 30 Jahre im Vorstand geehrt, 
5 Jahre führte er die Kasse und ab 1969 war er  
Geschäftsführer. Danach beendet er seine Vorstands- 
arbeit. Gleichzeitig scheidet Annemie Tenhaven als 
Kassenwartin aus. Beide werden Ehrenmitglieder des 
Vereins.



1994   Einweihung des Vereinshauses

1995 Ursel Mürmann beendet ihre Tätigkeit als 
Übungsleiterin der Frauengruppe. 
Aufstieg der Damen-Handball-Mannschaft in die 
Bezirksliga unter dem Trainer Franz Mnich 

1996 Neuer Kurs 'Rückenschulung' für die Jugend von 
Ellen Weber
Ein Tanzkurs für Anfänger und anschließend für 



Fortgeschrittene wird im Vereinshaus von einer 
Tanzlehrerin aus Düsseldorf angeboten.
Wandertag zum Heidhof findet großen Anklang.

1997 DJK Bundessportfest Düsseldorf
Abschied von Ursel Melchert als Trainerin
Christa Hommen wird für besondere Verdienste 
ausgezeichnet.

1998 Monika Theuerkauf erhält die Silberne Ehrennadel 
des Kreises.

2000 Feier  des 20 jährigen Bestehens der Montagsgruppe 
der Frauen mit der Gründerin Christa Bänsch
Lydia Rapp hört nach mehr als 21 Jahren als 
Übungsleiterin auf und Birgit Tenhaven übernimmt die 
Gruppe.
Gründung der Inline-Skater-Abteilung durch Karin und 
Dirk Gutsche

2002 Ellen Weber nimmt an der Deutschen Senioren II 



Meisterschaft in Weinstadt teil und wird  9. im 
Weitsprung. 
Die Seniorengruppe von Christa Hommen feiert ihr 
25-jähriges Bestehen.
Unsere langjährige Kassenwartin Annemie Tenhaven 
ist verstorben.

2003 Pfarrer i. R. Johannes Thiemann und unser 
langjähriger Präses ist verstorben, 
Ellen Weber ist mit den Vertretern der drei anderen
LA-Vereine Oberhausens Ausrichter der 
Ruhrolympiade in Oberhausen.

2004 Bernd Reinemann scheidet als 1.Vorsitzender aus 
und wird Ehrenmitglied des Vereins.
Michael Tenhaven übernimmt das Amt des 
1. Vorsitzenden.
Ellen Weber erhält die Silberne Ehrennadel des 
Stadtsportbundes Oberhausen.
Heinrich Matthias scheidet nach 33 Jahren als 
Übungsleiter der Männergruppe aus. 
Corinne Wochnik wird Übungsleiterin.

2005 Eine neue Männer-Gruppe wird gegründet, mit 
Ursula Illing als Leiterin.

2006 Bernd Reinemann erhält die Silberne Ehrennadel des 
Stadtsportbundes. 
10 Jahre besteht die Badminton-Abteilung.
Trainingslager der Leichtathleten in Fürstenberg 



durch Sven Tenhaven.
Eine neue Kindertanzgruppe findet großen Anklang.

2007 Monika Theuerkauf beendet ihre Übungsleitertätigkeit 
in der Leichtathletik – Abteilung und wird verab-
schiedet
Sabine Benjamins wird durch den Kreis Rhein-
Lippe mit der Silbernen Ehrennadel ausgezeichnet.
Neue Trainingsgruppe für ehemalige Leichtathleten 
wird gegründet.
Walking wird angeboten durch Ulrike Leitzgen.

2008 Ellen Weber wird Ehrenmitglied der DJK – SG 



Tackenberg und beendet ihre Trainertätigkeit in der 
Leichtathletik. Ihr Amt als Abteilungsleiterin 
übernehmen Sven Tenhaven, Sabine Benjamins und  
Christiane Stell. 
Ellen Weber wird vom Stadtsportbund Oberhausen 
mit der Goldenen Ehrennadel ausgezeichnet.

2009 Spiel- und Sportfest unsres Vereins rund um das 
Vereinshaus mit sehr vielen Gästen

2010 Neue Übungsleiter werden Claudia Pahsen
und René Osterfeld.
Die Gruppe der Senioren-
Leichtathleten übernimmt die 
engagierte Trainerin Birgit Schwers. 
Sie wurde Deutsche Meisterin bei der 
Senioren-Meisterschaft mit der 3 x 800m 
Staffel ihres Heimatvereins.
Geehrt wurde für 25 Jahre Vorstandsarbeit  
Michael Tenhaven.

2011 Einweihung des Sterkrader Stadions 



Jona Tenhaven wird als jüngstes 
Mitglied in unserem Verein
aufgenommen. 

2012 Wir sind wieder Ausrichter der Regionalen
Kreishallenmeisterschaft in der GSO.
Unsere langjährige Übungsleiterin und 
Abteilungsleiterin der Leichtathletik-Abteilung, 
Sabine Benjamins, legt ihr Amt nieder. 
Jan Ruhrmann wird für seine sportlichen Erfolge im 
Jahr 2011 vom Stadtsportbund ausgezeichnet. 
Außerdem wird er vom Leichtathletik-Kreis Rhein-
Lippe für seinen 2. Platz bei den Deutschen 
Mehrkampf-Meisterschaften im Jahr 2011 und die 
vielen Titel bei den Kreis- und Nordrhein-Meister- 
schaften geehrt und erhält einen Pokal. 
Michael Tenhaven stellt sich aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr zur Wahl des 1. Vorsitzenden. 
Bernd Reinemann, der bereits 18 Jahre den Vorsitz  
geführt hat, übernimmt das Amt .

   Am 27.5.2012 verstarb unser 
   langjähriger Vorsitzender 

     Michael Tenhaven nach 
   schwerer Krankheit im 
   Alter von 60 Jahren.



Der neu gewählte Vorstand

    Detlef Kruse,Birgit Hesse,Katrin Schlegelmilch,
         Bernd Reinemann,Harald Früchtenicht

  
Ida Frambach-Fabry wird für ihren Einsatz 
als Kampfrichterin vom Leichtathletik 
Verband Nordrhein mit der silbernen 
Ehrennadel ausgezeichnet

Leichtathletik-Abteilung

Ellen Weber
Jahrgang 1938

Kann man dich zum Urgestein 
der DJK – SG Tackenberg 
rechnen?

Diese Frage muß ich mit ja beantworten, da wir 
1965 zum Tackenberg zogen und ich bereits
1967 die erste Kindergruppe übernahm. Der erste 
größere Wettkampf, zu dem wir eingeladen wurden,
fand in Düsseldorf statt. 



Wo wurde trainiert?
Zuerst auf einem Platz eines benachbarten 
Fußballvereines. Zunächst haben wir die Laufbahn 
vom Unkraut befreit und für den Weitsprunganlauf 
hat mein Mann alte Förderbänder der Zeche besorgt.  
Mit einem Zuschuss der Stadt kaufte der Verein eine 
Hochsprunganlage. Diese lagerte leider in der 
Turnhalle und musste mit einem großen Handwagen 
zum Platz transportiert werden.  

Hatten deine Athleten Erfolge aufzuweisen?
Natürlich, besonders unsere Ausnahmeathletin 
Monika Dahmen, sie gewann immer und erhielt als 
Belohnung häufig ein Kotelett von ihren Fans. Heute 
ist es Jan Ruhrmann, er bekommt für besondere 
Leistungen immer einen Kuchen.

Wie entwickelte sich die Leichtathletik-Abteilung weiter
Mit dem Sterkrader Turnverein 1969 und dem 
Turnclub Sterkrade 1964 gingen wir eine LA-
Gemeinschaft unter dem Namen LGO ein und das 



Training wurde im Stadion Niederrhein durchgeführt. 
Die LGO zerfiel nach drei Jahren wieder und 1980 
wagten wir einen Neuanfang. Auf der städtischen 
Platzanlage an der Dachsstraße im Alsfeld fanden wir 
hervorragende Verhältnisse. Diese Voraussetzungen 
und die kontinuierliche Aufbauarbeit der Trainerinnen 
bescherten die vielen Erfolge, nicht nur im Mehrkampf. 

Stand der Mehrkampf an erster Stelle?
Eigentlich ja, es gab den Drei-, Vier- und Achtkampf 
und später die Blockwettkämpfe. Aber wir stellten uns 
auf die Athleten ein, denn nicht jeder Sportler ist ein 
Mehrkämpfer. 

Welche Wettkämpfe hat der Verein ausgerichtet?
Fast jährlich richteten wir die Regionalen Kreishallen- 
meisterschaften aus und waren auch Ausrichter der 
Ludwig-Wolker-Spiele und der Kreismeisterschaften 
im Stadion Niederrhein. Die Vereinsmeisterschaften 
fanden zunächst im Stadion Niederrhein und im 
Alsfeld statt und jetzt im neu errichteten Stadion in 
Sterkrade.

Hattest du viel Unterstützung?
Die Zusammenarbeit mit den anderen Übungs- 
leiter/innen war immer sehr gut und die Eltern der 
Sportler waren stets bereit, zu den Wettkämpfen zu 
fahren oder bei den Vereinsmeisterschaften zu 
helfen. An dieser Stelle möchte ich noch einmal allen 
meinen Dank aussprechen.



Wann hast du als Abteilungsleiterin und Trainerin dein Amt 
niedergelegt und warum?

Die Entscheidung ist mir schwer gefallen, aber mit 
Sven Tenhaven, Sabine Benjamins und Christiane 
Stell ging es nahtlos weiter. Birgit Schwers, die 
erfolgreich an den Deutschen Meisterschaften (leider 
noch für ihren Heimatverein) teilnahm, ist eine sehr
gute Übungsleiterin für die Senioren-Leichtathletik. 

 Birgit Schwers,Sabine Benjamins, Sven Tenhaven,Bernd 
Reinemann,Jan Ruhrmann

Der Spaß ist geblieben und die herrliche neue 
Sportanlage in Sterkrade macht es nicht leicht, nur 
als Zuschauer dort zu sein.

Was ist wichtig, wenn man so viele Jahre mit den Kindern 
und Jugendlichen arbeitet?

Erfolg haben ist gut, aber der Jugend zu zeigen, wie 
schön es ist Sport zu treiben und natürlich Spaß zu 



haben. Inzwischen kommen die früheren Sportler 
mit ihren Kindern und einige mit ihren Enkelkindern 
und das zeigt, dass das der richtige Weg war. 
Eine Zeitung schrieb: Mutter der Kompanie hört auf, 
das stimmt, denn so fühlte ich mich immer.

Wir sind auf dem Tackenberg eben eine Familie!!!

„Soll Sport Freude sein, dann muss er Spiel  
bleiben, Spiel der Kräfte, des Körpers und des  
Geistes, ein edles frohes Spiel!“ (von Ludwig Wolker)

Gedicht
Er lebte einzig für den Sport- 
er kannte jeden Weltrekord -
er wusste, wer in aller Welt -
ihn aufgestellt und wer ihn hält.
Bei jedem Lauf stand er am Ziel - 
er war bei jedem Fußballspiel.
Er las ein jedes Sportorgan - 
er war auf jeder Trabrennbahn.
Fachkundig war er überall:
Beim Hand- und Fuß- und Basketball.
Am Stammtisch sprach er oft das Wort:
„Des Lebens Höchstes ist der Sport!“
Dann starb an Rheuma er und Gicht;
denn Sport getrieben hat er nicht.

Aus Brückenschlag von Franz Enz und Manfred Paas



Willi Tenhaven
Jahrgang 1923

Warst Du Mitbegründer     
des Vereins?
Nein, der Verein wurde bereits 1962 
gegründet und erst 1965 trat ich dem Verein bei und wurde 
Kassenwart. 
 
Welche Aufgaben hast Du bei den Wettkämpfen 
übernommen?
Sehr bald wurde ich Kampfrichter des Kreises und habe dann 
natürlich auch bei den Vereinsmeisterschaften die Zeiten und 
Weiten gemessen. 

Hatte Deine Familie ebenfalls eine Aufgabe im Verein 
übernommen?
Meine Frau Annemie übernahm das Amt der Kassiererin und 
ich wurde Geschäftsführer. Täglich besuchten uns 
Übungsleiter und Aktive, denn alle Fäden liefen bei uns 
zusammen. 
Unser Sohn Michael war Aktiver und zuletzt lenkte er als 
erster Vorsitzender bis Frühjahr 2012 den Verein.  Auch meine 
Schwiegertochter Birgit betreut als Übungsleiterin zwei 
Gruppen. Selbst  mein Enkel Sven hat die Leitung der 
Leichtathletikabteilung übernommen und ist als Trainer tätig. 

Gab es neben den sportlichen Aktivitäten auch ein 
Vereinsleben?
Früher wurden, bevor unser Vereinshaus gebaut wurde, alle 
Feste im Gemeindesaal der St. Jakobus-Kirche gefeiert. Dazu 
gehörten der Tanz in den Mai und Karneval. Dann standen 



viele an der Theke und es wurde getanzt und gesungen bis 
zum frühen Morgen. Diese Feste waren fester Bestandteil 
unseres Vereinslebens und wir waren eine große 
Tackenberger Familie. 

Warst Du beim Bau des schönen Vereinshauses auch im 
Einsatz?
Natürlich, ich war immer dort um Hand anzulegen oder zu 
beaufsichtigen. Wenn man geschickt ist und viel kann, muss 
man es sich und anderen auch beweisen. Aber das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. 

Wann hast Du Dich von Deinen vielen Aufgaben getrennt 
und sie Jüngeren übergeben?
1993 im Alter von 70 Jahren habe ich mich nicht mehr zur 
Wahl gestellt. Mit wurde dann die Ehrenmitgliedschaft 
angetragen. Kampfrichter blieb ich allerdings noch bis vor 
einigen Jahren. Viele Ehrennadeln und Auszeichnungen 
erinnern an meine aktive Zeit.

Besuchst Du heute noch Wettkämpfe?
Bei der Einweihung des neuen Sterkrader Stadions war ich 
vor Ort als interessierter Zuschauer. So eine herrliche 
Anlage hätten wir vor Jahren schon gerne gehabt. 



Unsere besten Leichtathleten

1971 Monika Dahmen Fünfte bei den Deutschen 
Waldlaufmeisterschaften in Pfungstadt

1972 Monika Dahmen startete bei den 
Deutschen Meisterschaften in Sindelfingen 
als 14-Jährige  und wurde Neunte im Hoch-
sprung mit 1,58 m. Dritte wurde sie bei den 
Niederrhein-Meisterschaften im Mehrkampf 
und Niederrhein-Meisterin  mit 1,62 m im 
Hochsprung in Kleve.

1977 Mechthild Dahmen lief 800 m bei der Deutschen 
Jugendmeisterschaft in Sindelfingen

1981 Beim DJK Bundessportfest in 
Mönchengladbach erreichte Monika Rapp im 
Kugelstoßen Platz 2 und bei der DJK 
Landesmeisterschaft in Dortmund im 
Kugelstoßen ebenfalls Platz 2.
Unsere Leichtathleten erreichen Platz 5 bei 
der Deutschen Mannschafts Meisterschaft 
in Uerdingen mit der LGO.

1985 Gabi Vorwerk 1985 wurde beim DJK 
Bundessportfest in Ingolstadt über 
100 m in 12,80 sec Dritte,

1986 Maik Adams springt als 15-Jähriger
 Vereinsrekord mit 1,80 m.



1989 Marc Melchert (M 14) wird Vierter bei 
den Deutschen Schüler-Mehrkampfmeister-
schaften in Düsseldorf im Achtkampf und

1990 bei den Deutschen Schüler- 
Mehrkampfmeisterschaften in Bad 
Oeynhausen Achter im Achtkampf.

1991 Marc Melchert wirft den Speer als 
16-jähriger in Wesel 56,56 m weit. 

1994 Sabrina Theuerkauf nahm teil an den Deutschen 
Blockmeisterschaften in Wesel und belegte Platz 13.

1995 Ellen Weber nimmt in Minden bei der Deutschen 
Seniorenmeisterschaft im Weitsprung teil.

1998  André Roedel (M 14) erreichte im 
Blockwettkampf Sprint/Sprung bei den 
Deutschen Meisterschaften in Hannover 
Platz 26 und

1999 Platz 12 im Block Wurf bei den Deutschen 
Mehrkampfmeisterschaften in Ahlen und wurde
NR-Vizemeister der Klasse M 15 in Düsseldorf 
mit 6,37 m im Weitsprung. 

2000 Sabrina Theuerkauf wird DJK Landesmeisterin in Werl.
André Roedel erhält vom Oberhausener Leistungs-/Spitzen-



sport e. V. einen Förderpreis für 6,37 m im Weitsprung 
als 15-Jähriger.

2001 Beim DJK-Bundessportfest in Koblenz siegte André im 
Diskuswurf mit 37,60 m und wurde Vizemeister im Kugel-
stoßen mit 13,01 m.
Marcelo Campo Conde (M 14) wird NR-Vizemeister im Block 
Wurf in Krefeld und erreicht Platz 5 bei den Deutschen 
Meisterschaften in Rhede im Block Wurf (wurde von uns 
trainiert, startete aber noch für seinen früheren Verein in 
Moers)

 
2002   Marcelo Campo Conde ist für unseren Verein die 
DJK SG Tackenberg startberechtigt. Er wird Erster im 
Kreis-Mehrkampf und wurde im D 3-Kader Weitsprung 
aufgenommen. Marcelo erreichte bei den Deutschen-
Mehrkampf-Meisterschaften in Illertissen im 
Block Wurf Platz 12, wurde Westddeutscher 
Meister im Kugelstoßen und mit dem Diskus 
Nordrhein-Schüler-Mehrkampfmeister Block
Wurf und NR-Meister im Weitsprung. Außer-
dem Kreismeister im Mehrkampf und er wird 
in den D 3-Kader Weitsprung aufgenommen. 
Ellen Weber wird bei den Deutschen Senioren II 
Meisterschaften in Weinstadt 9. im Weitsprung.

2003 Erster Ultra Marathon-Läufer unseres Vereins war 
Georg Leitzgen. Die Veranstaltung fand in Bottrop statt und 
wurde gleichzeitig als Deutsche Meisterschaft gewertet. Er 
lief 50 km in der AK 35 und wurde Neunter. 



2005 Beim DJK Bundessportfest in 
Münster erreicht Sabrina Theuerkauf 
Platz 6 mit dem Diskus und
Vizemeisterin wird Corinne Wochnik 
im 5 km Lauf in 22:18,04 min. 
 
2006 Christian Hölter (M 15) nimmt an
der FICEP-Meisterschaft im Vierkampf teil und 
erreicht in der offenen Wertung Platz 4 und
in der Gesamtwertung Platz 1.

2010   DJK Bundessportfest in Krefeld
Jan Ruhrmann (M 13) belegt Platz 1 im Vierkampf. 
Simon Hölter (M 16) stößt die Kugel 12,06, erreicht Platz 5 in 
der Gesamtwertung und wird Zweiter in seinem Jahrgang.
Imke Ruhrmann (W 12) belegt Platz 6 im Vierkampf. 

2011 Jan Ruhrmann siegt nicht nur bei den 
Kreismeisterschaften in den meisten 
Disziplinen, wird ebenfalls Nordrhein-
Meister im Achtkampf und erzielt das beste 
Ergebnis in der Vereinsgeschichte. 
Jan Ruhrmann wird bei den Deutschen 
Schüler-Mehrkampf-Meisterschaften in 
Cottbus Vizemeister im Achtkampf. 

2012  Jan Ruhrmann stellt mit seiner bei den Nordrhein-
Meisterschaften erreichten Punktzahl von 2.449  im 
Vierkampf einen neuen Landesrekord auf. 
Jan wird Nordrhein-Meister im 300 m Lauf, Vizemeister im 
Weitsprung und Kugelstoßen und Dritter im Speerwurf. Bei



der Deutschen-Mehrkampf-Meisterschaft in Wesel erhält Jan 
die Bronzemedaille im Neunkampf.
Westddeutscher Meister über 300 m  in 37,19 sec wurde Jan 
in Bad Kreuznach.
David Besé wird Nordrhein-Meister im Weit-
sprung und Vizemeister über 100 m.



Handball-Abteilung                 

Vor 20 Jahren:
06/07- Handballer traten zu DJK über

Die Handballabteilung besteht bereits           Werner Gallmeister
seit dem Jahr 1972. Der erste Abteilungs-
leiter,  Fritz  Sachs,  hatte  dabei  Jugendspielerinnen  und 
Damen zu betreuen.  Eine  Herrenmannschaft  kam erst  im 
Jahre 1985 mit Gerd Herre dazu. 

Am  1.Juni  1987  traten  150  Handballer/innen  von  SuS 
Sterkrade 06/07 komplett mit ihrer gesamten Abteilung über.

Dadurch vergrößerte sich die Handballabteilung enorm und 
in  der  ersten  gemeinsamen  Saison  spielten  vier  Herren-
mannschaften,  zwei  Damen-Teams  sowie  sechs  Jugend-
mannschaften um Tore und Punkte.   

Alle  Mannschaften  konnten weiterhin  in  ihren Spielklassen 
spielen; das bedeutete für  die 1. Herrenmannschaft,  dass 
sie  den  Spielbetrieb  in  der  Landesliga  fortsetzte.  Die 
männliche  A-  und B-Jugend  spielte  in  der  Landesliga,  die 
männliche C- sowie weibliche A-Jugend in der Verbandsliga.
 



Dem ersten gemeinsamen Abteilungsvorstand gehörten die 
folgenden Personen an:

Fritz Profe (Abteilungsvorsitz)
Wilfried Breil (Handballobmann)
Wolfgang Sprock (Jugendwart)
Brigitte Reinemann (Frauenwartin)
Günter Jansen (Pressewart)
Und als Geschäftsführer waltete mit Werner Gallmeister der 
gute Geist der Handballabteilung. Er hat diese in all den 
Jahren zusammen gehalten und ist heute noch der 
Abteilungsleiter.

 
1. Mannschaft

Das erste gemeinsame sportliche Großereignis war das 
Turnier am 13. und 14. Juni 1987 auf der Platzanlage von 
RSV Klosterhardt. An diesem Turnier nahmen fast über 
vierzig Mannschaften teil. Durch die abteilungsübergrei-
fende Hilfe vieler Vereinsmitglieder wurde das Turnier zu 
einem großen Erfolg.

Jubiläumsturnier 1987



Als Trainer der 1. Mannschaft wirkten hier Horst Spickermann, 
Uli Mnitzkowski, Ullrich Hense und der Rekordtrainer Rainer 
Schilling, der immer wieder zur Verfügung stand, wenn man ihn 
brauchte.
  

1. Mannschaft 1988

In den vergangenen zwanzig Jahren gab es viele Aufstiege zu 
feiern – ebenso aber auch Abstiege zu verkraften.
Besondere sportliche Highlights waren die Aufstiege der 
1. Herrenmannschaft in die Landesliga im Jahr 1991/1992 
unter dem Trainer Rainer Schilling (gebührend gefeiert im 
Siedlerkrug). 

Aufstieg der Damenmannschaft in die Bezirksliga im 
Jahr 1995/1996 unter dem Trainer Franz Mnich.

Damenteam 1988

Einen tollen Durchmarsch schaffte die dritte Mannschaft im 
legendären „Meisterjahr 2000“.



 

Meister 2000

Von den vor zwanzig Jahren aktiven Mitgliedern spielen heute 
noch  Wolfgang Terhorst (zeitweise) und  Roman Hren 
(regelmäßig)  in der Herrenmannschaft.

In den zurück liegenden Jahren wurden zahlreiche Turniere 
gewonnen, u.a. in Borken, Kleve, Sobernheim und beim HSC 
Osterfeld. 

Die Jugendmannschaften waren in der Vergangenheit sehr 
erfolgreich und gewannen viele Stadtmeisterschaften.

An dieser Stelle möchten wir allen Trainer und Trainerinnen 
der Jugendmannschaften danken, die in zwanzig Jahren für 
das menschliche und sportliche Wohlbefinden der Kinder zur 
Verfügung standen. 



Als  die  Herrenmannschaft  etwas  in  die  Jahre  gekommen 
war,  lag  ihr  hauptsächliches  Interesse  nicht  mehr  im 
sportlichen  Bereich  (bei  allem  Ehrgeiz),  sondern  in  den 
gemeinsamen,  geselligen  Unternehmungen.  So  wurden 
regelmäßig  Mannschaftsfahrten  und  Radtouren  durchge-
führt,  man traf  sich  zum Paddeln auf  der  Niers  oder  zum 
Drachenbootfahren  auf  der  Ruhr.  Mehrfach  wurden  schon 
die Bundesliga-Handballer in der KölnArena beobachtet und 
bei  den  Sommer-Turnieren  auf  Rasen  versucht,  die 
Weltmeister zu kopieren. Auch 
eine Aufführung des 
„Schwanensee“ mit
Otti  Wojciechowski in der
Hauptrolle war ein riesiger 
Erfolg.

Viele ungenannte Eltern, Freunde und stille Mitglieder haben in 
den langen Jahren für ein Funktionieren der Abteilung gesorgt. 
Ihnen allen sei gedankt.
Als Förderer und treuer Fan der Handballer sei abschließend 
Bernd Reinemann genannt. Er hat die Handballabteilung auch 
in weniger guten Zeiten immer unterstützt.





Den letzten Aufstieg schafften die Handballer in der Saison 
2009/2010 von der 1. Kreisklasse in die Kreisliga. Diese 
Mannschaft, die seit mehreren Jahren zusammen spielt, ist 
eine Kombination aus jungen und alten Spielern. Einige Spieler 
haben auch schon früher in unseren Jugendmannschaften 
gespielt.

                                           Ehrungen



Abteilungsleitung Breitensport
Frauenfitness / Frauengymnastik
                           

                                        Sport!
 

                                                  
Jutta Momper                     

Warum?

Frage Antwort

Wer geht zum Sport? Frauen, die Ihre Fitness 
verbessern wollen, 
Spaß an der Bewegung 
haben, offen für Neues sind 
und die Geselligkeit mögen

Was wird dort gemacht? Ausdauer- und 
Koordinationstraining,
Beweglichkeit verbessern, 
Muskelaufbau, Schulung der 
Körperwahrnehmung 
Gedächtnistraining und 
Stressabbau, Atem- und 
Entspannungsübungen



Wie viele Frauengruppen Vier Gruppen und außerdem 
gibt es im Verein? noch Bauchtanz, Callanetic, 

Tai-Chi und Rückenfitness

Was bringt mir das? Ein neues Körpergefühl, 
Zufrieden- und Ausge-
glichenheit, Wohlbefinden, 
Entspanntheit, Spaß,
neue Freundschaften?!……..

und Lust auf die nächste Stunde, dass ist 
Sport im Verein!



Hobby - Fußball 

1981 Unser erster Trainer                Jetzt trainiert uns Detlef Kruse
      Bernhard Gemsa

Wie seit ihr auf die Idee gekommen eine Fußball-
Hobbymannschaft zu gründen?

Wir spielten als Meßdiener der Jakobus-Kirche 
Fußball, traten erfolgreich bei den Dekanatsturnieren 
an und haben mehrfach den Pokal gewonnen.
Die Möglichkeit in der Halle der Kardinal-von-Gahlen 
Schule und im Sommer auf dem Trainingsplatz von 
06/07 trainieren zu können, war ein guter Grund dem 
Verein beizutreten.



Wie häufig wird trainiert?
Als Hobbygruppe trainieren wir einmal wöchentlich.

Welche Sportart habt ihr worher ausgeübt?
Die meisten von uns waren frühere Leichtathleten der 
DJK SG Tackenberg.

Was zeichnet eure Gruppe aus?
Neben dem Training fahren wir seit ca. 26 Jahren 
einmal im Jahr mit unseren Familien am Pfingst- 
wochenende ins Trainingslager. Auch nach so vielen 
Jahren begleiten uns unsere Kinder als Jugendliche 
immer noch gerne. Dann sitzen wir, wie früher, am 
Lagerfeuer, musizieren und singen. Natürlich wird 
auch gemeinsam Fußball und Fußballtennis gespielt

Besteht die Gruppe noch in der alten Besetzung?
Nein, leider mussten einige Mitglieder aus 
gesundheitlichen Gründen den aktiven Fußball 
einstellen, dafür haben wir auch einige Neuzugänge, 
worüber wir sehr froh sind.



Seniorensport
Christa Hommen

Seit wann bietet der Verein den Seniorensport an?
Vor genau 35 Jahren im Jahr 1977 haben wir die 
erste Gruppe gegründet und zwei Jahre später 
eine zweite.

Welche Personen sollen angesprochen werden?
Das Angebot richtet sich an Frauen im Alter von 
60 Jahren und älter, die in fröhlicher Runde in der 
Turnhalle gemeinsam Sport treiben wollen. 

Was wird in den Übungsstunden angeboten?
Gymnastik, Übungen mit seniorengerechten 
Sportgeräten, Schulung der Beweglichkeit und 
Ausdauer, Entspannungsübungen.

Wie lange dauert eine Übungseinheit?
Unsere Übungsstunde dauert 1 ½ Stunden.

Was unternimmt die Gruppe außerdem?

     Einmal im Jahr einen 
Ausflug, Treffen im 
SGTCafé und die
Weihnachtsfeier. 



Ziel und Motto?
Freude und Spaß an der Bewegung, aktiv und 
gesund älter werden.

Inline-Skater-
Abteilung 

Dirk, Karin und Marco Gutsche 
und Torsten Gleißer

In welchem Jahr habt ihr 
eine Abteilung für Inliner 
gegründet?

Auf die Idee diese Trendsportart auch in unserem 
Verein anzubieten, kamen wir im Jahr 2000.

Welches Angebot machtet Ihr den Interessierten?
Die Grundtechniken zu erlernen, Interesse bei den 
Familien zu wecken, diesen Sport gemeinsam 
machen zu können.

An welchem Ort konntet Ihr das erste Training 
durchführen?

Zuerst in der Sporthalle an der Elpenbachstraße und 
später auch in anderen Hallen.





In welchem Alter waren die ersten Teilnehmer?

Die jüngsten 
Teilnehmer waren 
5  Jahre alt und der 
älteste 54 Jahre.

Mit wievielen 
Mannschaften spielt ihr unter welchem Namen?

Wir haben uns den Namen „Tigers“ gegeben und 
sind ein reines Hobbyteam. Deshalb veranstalten wir 
Freundschaftsspiele und wenige Turniere.



Habt ihr Erfolge zu verzeichnen?

Einen Turniersieg beim eigenen ausgerichteten 
Hobby-Turnier, einige Heim- und Auswärtssiege bei 
Freundschaftsspielen.

Was macht ihr außerhalb des Trainings?
Einmal im Jahr fahren alle Inliner mit der Familie zum 
Zelten. Außerdem nahmen wir mit viel Spaß am 
Karnevalszug in Osterfeld teil. 



Die Freude am gemeinsamen Sport ist eine wichtige 
Grundlage für unsere Abteilung. 
Motto: Sport in familiärer Atmosphäre mit viel Spaß

Männergruppe

Ulla Illig

Wann bist Du auf die Idee 
gekommen, eine zweite 
Männergruppe zu gründen, 
nachdem die erste bereits 
seit dem Jahr 1964 besteht?

Als  ich  2004  meinen  Übungsleiterschein  gemacht  
habe,  waren eindeutig  Kinder  meine "Zielgruppe".  
Eine  Männergruppe  ins  Leben  zu  rufen,  darauf  
wäre  ich  im  Traum  nicht  gekommen.  Die  Idee  
stammte von Jutta Momper, die mich eines Abends 
im  Frühjahr  2005  anrief  und  mir  von  ihrer  Idee  
erzählte. Ich war anfangs sehr skeptisch und bin mit 
gemischten Gefühlen in die erste Stunde gegangen. 
Aber schon nach  wenigen  Wochen  war  mir  klar,  
dass hier ein richtig netter Haufen zusammenwächst. 
Inzwischen  kann  ich  mir  den  Montagabend  ohne  
"meine Männer" gar nicht mehr vorstellen.

Was ist Dein Ziel?
Bei uns steht eindeutig der Spaß im Vordergrund. 
Niemand bringt Höchstleistungen und keiner hat 
das Ziel beim nächsten Modelcontest mitzumachen. 



Bei uns ist jeder willkommen. Vor allem wünsche 
ich mir, dass auch Männer, die seit Jahren oder 
Jahrzehnten keine Turnhalle mehr von innen 
gesehen haben, wieder Spaß daran bekommen, 
sich zu bewegen. Man könnte es auf den Punkt 
bringen mit den Worten: "Wir sind nicht die Besten, 
aber die Lustigsten".

In welchem Alter trainieren die Männer?
Die Gruppe ist für Männer ab 40 ins Leben gerufen 
worden. Die Altersspanne geht von Mitte 40 bis 
über 70.

Sind Männer schwieriger zu begeistern?
Ganz sicher nicht, im Gegenteil, meine Männer sind 
pflegeleicht und unkompliziert. Alles hört auf mein 
Kommando, wenn ich ihnen verspreche, dass sie in 
der letzten halben Stunde ihr geliebtes Fußball-
Tennis spielen dürfen.

Unternimmst Du mit ihnen neben den Übungsstunden 
noch etwas?
Wir treffen uns regelmäßig 
bei unserem Lieblings-
griechen und haben es im 
letzten Jahr zum ersten 
Mal geschafft, eine ganz-
tägige Tour zu machen. 
Unser Ziel war Koblenz 
und wir hatten soviel Spaß, 
dass in diesem Jahr auf 
jeden Fall wieder so eine Tour ansteht.



Wie ist der Zusammenhalt in der Gruppe?
Sehr gut! Kleine Zickereien werden im Keim erstickt, 
es gibt niemanden, der nicht voll in der Gruppe 
integriert ist und auch neue Leute werden immer 
herzlich aufgenommen. Wenn Arbeiten anstehen - 
wie neulich beim Vereinsfest - kann ich mich immer 
auf "meine" Jungs verlassen.



  Unser Verein trauert um ihren langjährigen 
Vorsitzenden

Michael Tenhaven
 04. Februar 1952        27. Mai 2012

Von frühester Jugend an war er der 
DJK SG Tackenberg sehr verbunden, 
zunächst als aktiver Sportler der Leicht-
athletik. 
Von 1986 bis 2004 war er 2. Vorsitzender und ab 2004 
bis 2012 leitete er den Verein als 1. Vorsitzender. Im 
Frühjahr dieses Jahres musste er aus gesundheitlichen 
Gründen sein Amt aufgeben.

Wir verlieren mit ihm einen sehr engagierten Mitstreiter in 
Sachen Sport und einen sehr geachteten Menschen, der 
unserem Verein immer den nötigen Zusammenhalt gegeben 
hat.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 
Unser Mitgefühl gilt seiner gesamten Familie. 

Bernd Reinemann Katrin Schlegelmilch
        (1. Vorsitzender)           (stellv. Vorsitzende)



     Unsere Feste im Jubiläumsjahr 2012

   Zwei der vielen Fotowände schmückten den Saal beim Vereinsfest 
    am 12. 5. 2012





    

Vereinsfest 



Vereinsmeisterschaft 



Handballturnier



                     Familiensportfest

Dankesworte möchten wir zum Schluß aussprechen an alle 
Sponsoren, Förderer und Firmen, welche durch ihre 
Anzeigen in dieser Festschrift den Druck ermöglicht haben. 
Berücksichtigen Sie diese bitte bei ihren nächsten 
Einkäufen.
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